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BEKANNTMACHUNG 
  

- Neuwahl des Seniorenbeirates der Stadt Schleswig - 
 
Die Wahlzeit des Seniorenbeirates der Stadt Schleswig beträgt vier Jahre und läuft nunmehr aus. 
Ab Mitte September soll die Wahl für den neuen Seniorenbeirat, der ab November 2023 seine Arbeit 
aufnehmen wird, durchgeführt werden. Wer sich als Mitglied für den Seniorenbeirat zur Wahl stellen 
möchte, kann sich in der Zeit vom 17.07 - 12.08.2023 bei der Stadtverwaltung Schleswig formlos 
bewerben. Die Bewerbung sollte schriftlich erfolgen, Angaben zur Person enthalten und an die Ad-
resse: Stadt Schleswig, Fachdienst Bildung, Familie und Sport, Stichwort: Seniorenbeirat, Rathaus-
markt 1, 24837 Schleswig, gerichtet werden.   
 
Die Bewerbung kann auch per Mail an v.bielke@schleswig.de erfolgen. 
 
Der Seniorenbeirat besteht aus mindestens 10 und maximal 18 Mitgliedern und soll sich je zur Hälfte 
aus interessierten Einzelpersonen, die das 60. Lebensalter überschritten haben oder in diesem Jahr 
überschreiten werden, und aus Vertreter*innen von Organisationen, die in der Seniorenarbeit tätig 
sind, zusammensetzen. 
 
Einzelpersonen 
Wählbar sind alle Personen, die das 60. Lebensjahr überschritten haben oder im Wahljahr über-
schreiten werden, seit mindestens sechs Monaten mit Hauptwohnsitz in Schleswig gemeldet und 
nicht nach § 6 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.  
 
Organisationen  
Organisationen, die mit Seniorenarbeit zu tun haben, schlagen ebenfalls bis Mitte August je ein Mit-
glied und stellvertretendes Mitglied für den Seniorenbeirat vor. Folgende Organisationen kommen 
z. B. infrage: Wohlfahrtseinrichtungen; Kirchen; Bürgervereine; Beratungsstellen; Pflegeeinrichtun-
gen, Heimbeiräte; Sportvereine, -verbände, die Seniorenangebote haben; soziale Vereine, Ver-
bände, Gruppen; kulturelle Vereine, Verbände, Gruppen. 
 
Aus jeder Gruppe der Organisationen darf nur ein Vertreter/-in (und ein/e Stellvertreter/-in) Mitglied 
im Seniorenbeirat werden. Die Mitglieder werden von der Ratsversammlung gewählt. 
 
Der Wohnsitz der von Organisationen vorgeschlagenen Personen muss nicht zwingend in Schleswig 
liegen. Entsprechende Eignung vorausgesetzt kann auch das Alter abweichen. 
 
Nicht wählbar sind Mitglieder der Stadtvertretung, Mitarbeiter/-innen der Stadtverwaltung, Vorsit-
zende der Parteien auf Orts- und Kreisebene und bürgerliche Mitglieder sowie stellvertretende bür-
gerliche Mitglieder der städtischen Ausschüsse. 
 
Alle Wahlberechtigten werden im September per Brief zur Seniorenbeiratswahl (Wahl der Einzelper-
sonen) aufgefordert. Die Wahl erfolgt als Briefwahl. 
 
Schleswig, 28.06.2023 
 
STADT SCHLESWIG 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
 
Stephan Dose 
Bürgermeister 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 11/2023 vom 17.07.2023 
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Bekanntmachung 
 
Am 
 

Donnerstag, dem 20. Juli 2023, um 15:30 Uhr, 
im Sitzungszimmer „Schlei“ des Rathauses, 

 
 
findet eine öffentliche Sitzung des Wahlprüfungsausschusses statt. 
 
Zu dieser Sitzung hat jede Person Zutritt. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Prüfung der Gültigkeit der Gemeindewahl vom 14. Mai 2023 
 
 
Schleswig, 29. Juni 2023 
 
STADT SCHLESWIG 
Der Gemeindewahlleiter 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 11/2023 vom 17.07.2023 
 
 

Bekanntmachung 
 
Die Ratsversammlung der Stadt Schleswig hat in ihrer Sitzung am 26.06.2023 die 4. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 8 A „Wohnbebauung Hesterberg“ der Stadt Schleswig für das Gebiet südlich 
der Wohnbebauung an der Schubystraße zwischen der Friedrich-Ebert-Straße und dem Hesterberg, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Dies 
wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Alle Interessierten können den Bebauungsplan und die Begründung dazu von diesem Tage an im 
Fachbereich Bau der Stadt Schleswig, Sachgebiet Stadtplanung, Gallberg 4, 1. Obergeschoss, Zim-
mer Nr. 414, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den Inhalt 
Auskunft erhalten. Zusätzlich wurden der Bebauungsplan und die Begründung ins Internet unter der 
Adresse https://www.schleswig.de (unter Wirtschaft und Bauen > Bauleitplanung > Rechtskräftige 
Bauleitpläne) eingestellt. 
 

Bei gewünschter Einsichtnahme vor Ort bitte vorher einen Termin vereinbaren:  
E-Mail: v.graetsch@schleswig.de oder Tel.: 04621 814-411 

 
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vorschriften werden unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Schleswig geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs. Dabei ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungsplan in eine 
bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewie-
sen. 
 
Unbeachtlich ist zudem eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO bezeichneten landesrechtlichen Ver-
fahrens- oder Formvorschriften über die Ausfertigung und Bekanntmachung der Bebauungsplan-
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Satzung sowie eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt 
Schleswig unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die die Verletzung ergibt, 
geltend gemacht worden ist. 
 
Der F-Plan ist gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB durch Berichtigung angepasst worden. Der berich-
tigte Plan kann wie oben angegeben eingesehen werden; ebenso können Auskünfte über den Inhalt 
gegeben werden. 
 
Schleswig, 17.07.2022 
 
STADT SCHLESWIG 
DER BÜRGERMEISTER 
 
 
Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 11/2023 vom 17.07.2023 
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